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SchUß
Weil er jetzt einen Titrl hat gab Elfe ruhig zurück

Papa Rein fühlte ven Stich und wurde noch verlegener
Ja ja ja murmelte Tante Christine Hab s immer

gesagt wolltest es ja nicht glauben alter Starrkopf
Wenn s Malheur gemacht ist dann läßt sich gut bedauern
Kann sehr möglich sein Du mit deinem ewigen
Möglich sein versuchte Papa Rein seine innere Bewegung
in Aerger ausmünden zu lassen Kommt ihr mit an
den Strand hinab mir ist es zu schwül hier

Sie erhoben sich und schritten schweigend dem Strande
zu um nach dem K iffeeberg zu wandern von dessen Buchen
bewaldeter Höhe der Blick hinüberschweifen kann nach dem
Leuchtthurm zu Swinemünde und sich verliert in das
rauschende wogende herrliche Meer

In tiefer Ruhe lag das liebliche Seebad Tante Chri
stine und Papa Rein schliefen schon längst da saß Else
auf der Veranda der kleinen Villa und schrieb zum ersten
Mal an Werner einen von Herzen kommenden Glückwunsch
und langsam rollte eine große Thräne auf den Brief und
lag wie ein funkelnder Demant auf dem Worte Lieb
Leise rauschte der Wind in den Blättern eine Nachtigall
sang hell und süß in die Nacht hinein und von ferne
tönte das Rauschen der See die das uralte Lied sang
von der Güte und Herrlichkeit dessen der auch des Wurmes
denkt im dunkeln Schoße der Erde

Es ging dem Spätherbst zu die letzten Tage des
Oktober waren herangekommen Mehrere Wochen schon
wsr Familie Rein wieder in ihr trautes Heim zurückge
kehrt Tante Christine konnte wieder den ganzen Nach
mittag verstricken was sie gewöhnlich auf ihrem Lieblings
platz im Musikzimmer that weil sie da Elses Spiel
lauschen konnte die mehr als je zuvor in der Musik Trost
und Beruhigung suchte Else war noch stiller als zuvor
geworden freunoüch und herzlich gegen ihren Vater und
Tante Christine suchte sie sichtlich ihren Kummer vor deren
Augen zu verbergen Aber Papa Reins scharfen Augen
entging es nicht Er war feit Wochen gegen seine Ge
wohnheit öfters in schlechter Laune und schloß sich dann
den ganzen Tag auf sein Zimmer ein Tante Christine
behauptete zuversichtlich daß sein böses Gewissen ihm keine
Ruhe lasse weil er lieber sein einziges Kind dem Tod in
die Arme triebe als auf seine ungesunden Ideen einer
vornehmen Heirath verzichte Uebrigens klänge Frau
Hofkapellmeister sogar sehr vornehm und soweit sie ihren
lieben Bruder kenne so sei nur sein Eigensinn daran schuld
der d ie bessere Erkenntniß nicht auskommen lassen wolle
daß erHerrn Dr Balding nachträglich für sein moralisches
Hinauswerfen um Entschuldigung zu bitten hätte Aber
er dächte nur er vergebe sich etwas wenn Dr Balding
aber vorher nicht um noch einmal nachzufragen in Reins
Haus käme so sei das ganz Recht denn daß Else ihn
liebe und zwar ewig lieben würde das wisse Werner und
er warte nur auf die Initiative von Papa Rein Papa
Rein hörte halb betroffen halb ärgerlich diesen öfters
wiederholten Auseinandersetzungen Tantes Christine merk
würdig geduldig zu die sie gewöhnlich ganz gegen ihre
Gewohnheit mit einem und das ist Alles wahr das
kann nicht nur möglich sein abschloß

Ende November war Elses Geburtstag immer ein be
sonderer Festtag für Papa Rein Ec forschte schon Wochen
vorher nach Elses Wünschen aber Else war diesmal ver
schlossener als je sie hätte gar keinen Wunsch sie brauche
nichts Auf die Bemerkung Papa Reins ob sie vielleicht
mehrere neue Ballkleider für die Saison bedürfe oder einen
besondern Schmuck hatte sie gemeint sie ginge vorläufig
überhaupt nicht zu Balle ihr Zustand sei nicht dazu an
gethan Papa Rein war zuerst in Verzweiflung dann
wurde er auf einmal ungewöhnlich still und nachdenklich
er kämpfte sichtlich mit einem Gedanken der ihn theilweise
zu peinigen schien allmälig ihm aber vertrauter zu werden
anfing und eine sichtlich behagliche Stimmung über ihn
verbreitete

Eines schönen Vormittags packte er seinen Handkoffer
theilte Tante Christine und seiner Else die er besonders
zärtlich und mit freudestrahlendem Gesicht küßte mit daß
er bis morgen Abend verreisen müßt und bat sie sich
keine Sorgen seinetwegen zu machen Der Wagen sollte
11 Uhr Abends an der Bahn sein Tante Christine sah
ihm kopfschüttelnd nach strickte dann eifriger als je in
tiefe gewichtige Gedanken versunken und sprach vor sich
hin Den hat etwas gepackt und zwar etwas Gutes
Ich kenne ja sein altes treues Herz Er kann kaum eine
Fliege an der Wand erschlagen und sollte seine Else noch
länger so leiden sehen Unsinn das kann auf jeden Fall
nicht möglich sein

Papa Rein war zur bestimmten Stunde wieder zurück
gekehrt So ein glückliches und zufriedenes Gesicht hatte
er ein halbes Jahr lang nicht gemacht Begann Tante
Christine ihre ihm schon bekannte Rede so hörte er zu
frieden schmunzelnd zu nickte auch ein paar Mal mit dem
Kopfe wich aber allen Fragen wo er gewesen was er
gemacht geschickt aus Er hatte ein Geheimniß und zwar
ein überraschend gutes Geheimniß Eines Tages kam er
Nachmittags zum Erstaunen der beiden Frauen in das
Musikzimmer Else saß vor dem Flügel und begleitete
ihren Gesang Es war ein von Werner gedichtetes und
componirtes Lied das sie verloren in Gedanken und ihre
Kunst mit ihrer prächtigen Altstimme vortrug Worte
und Melodie stimmten wunderbar überein so daß selbst
Papa Rein andachtsvoll lauschte

Warum ich Dich liebe fragst Du mich
Fragst Du denn in des Lenzestagen
Warum im stillen Sternenschein
Die Nachtigallen jauchzend schlagen
Fragst Du warum die Blumen drauß
Am Waldesrand im Frühling blühen
Fragst Du warum der Mutter Herz
So heilig für ihr Kind muß glühen

Du fragst sie nicht drum laß es sein
Nach meiner Liebe mich zu fragen
Warum ich Dich liebe weiß ich nicht
Ich kann es mir auch selbst nicht sagen
Ein s weiß ich nur wenn ich Dich sollt
Im wilden Lebenssturm verlieren
Dann müßt ich ruhlos wandern drauß
Um Mitleid bettelnd an den Thüren

Bravo bravo Elschen Sehr schön sehr ergreifend
rief Papa Rein daß Else erschreckt den Kopf wandte
Wer hat denn das gemacht

Nun HerrBalding Vater und es ist noch nicht einmal
gedruckt, antwortete Else ernst und schmerzlich so daß
Papa Rein etwas den Kopf senkte als hätte er einen
leisen Schlag darauf erhalten während Tante Christine
triumphirend mit ihren Nadeln klapperte

Sehr schön sehr ergreifend mein Kind, fuhr dann
Papa Rein unbekümmert fort Wie mirs aber vor
kommt klingt die Klavierbegleitung dazu etwas matt
Ich meine nicht, setzte er schnell hinzu als Else un
willig und erstaunt den Kopf hob daß die Komposition
matt wäre oder Dein Spiel sondern als wenn der
Flügel nicht viel mehr tauge Else mußte unwillkürlich
lächeln Ihr Vater verstand doch eigentlich gar nichts
von allen diesen Dingen und gab sich auf einmal eine so
gewichtige Kritikermiene

Der Flüge ist noch ausgezeichnet dafür bürgt schon
die Firma Vater und sein Preis Herr Balding meinte
einmal

Weiß schon weiß schon Elschen Meinte einmal wie
glücklich er wäre wenn ihm seine Verhältnisse erst ge
statteten sich auch so ein Instrument anzuschaffen

Else sah ihren Vater eine Weile erstaunt an Seit
wann erinnerte er sich denn an den ihm so unangenehmen
Herrn Balding Als Else am andern Morgen ihre
Musikstudien begann war das Klavier eigenthümlich ver
stimmt und ein paar Tage nach dem wieder in den Stand
setzen abermals Sonderbar der Flügel schien in der
That schlecht zu werden Unterdessen war der 25 No
vember Els s Geburtstag herangekommen Am Tage
vorher hatte Papa Rein eine lange geheime Unterredung
mit Tante Christine die nun ebenso geheimnißvoll that
wie Else s Vater

Wir bescheeren morgen im Musikzimmer Elschen
sagte Papa Rein um zehn Uhr als Else zu Bett ging
sein Gesicht strahlte vor inniger freudiger Erregung
Darf ich Dich bitten um halb zehn Uhr zu erscheinen
Tante Christine hatte sich schon ein paar Mal den

Tag über im Fremdenzimmer zu schaffen gemacht wo
auch ein neues kostbares Pianino ausgestellt war das
vorgestern während Else einen Besuch machte angekom
men war Als Else zu Bett war wurde es ins Musik
zimmer gebracht Pzpa Rein legte zahlreiche Geschenke
auf die weißgedeckte Tafel und gab als alles schön
arrangirt war Tante Christine einen herzhaften Kuß

Na bist Du nun wieder mit mir zufrieden ewig
strickender Brummteufel meinte er zu seiner Schwester
die freundlich nickend sagte

Na ja s kann möglich sein
Um 11 Uhr Abends fuhr Papa Rein nach der Bahn

während Tante Christine in Papa Reins Zimmer einen
kleinen Imbiß servirte und eine Flasche vom allerbesten
auf den Tisch setzte

Das neue Piannio stand nach der einen Wand zu im
Musikzimmer so daß man bequem um dasselbe herum
gehen konnte Es war ein Heller sonniger Vormittag
die Uhr zeigte schon neun Uhr Else hatte sich etwas
verspätet Papa Rein und Tante Christine trippelten
ängstlich im Zimmer umher das Geburtstagskind erwar
tend dann und wann lugte Papa Rein hinter das
Pianino und lachte zufrieden und still in sich hinein
freundlich nickend Auf dem Pianino lag ein Heft Lieder
aufgeschlagen dessen erstes begann Warum ich Dich
liebe fragst Du mich

Da ging die Thür auf und Else trat ein Sie hatte
sehr ruhig geschlafen wie selten seit langer Zeit Sie
schien glücklich geträumt zu haben denn ein sonniges
Lächeln lag auf ihren Zügen Ihr Vater ging auf sie
zu und küßte sie lang und herzlich ein paar große Thränen
im Auge Dann führte er sie an den Tisch und zeigte
ihr all die kleinen und großen Geschenke die er sorgfältig
für den Ehrentag feines Töchterchens ausgewählt

Und hier ist auch ein neues Pianino das sich hoffent
lich nicht so leicht verstimmt wie der dumme Flügel
sagte er dann mit eigenthümlich bewegter Stimme Einen
Augenblick sah Else ihren Vater erstaunt an dann fiel ihr
Blick auf die gedruckten Noten und ein schmerzliches Zucken
spielte um ihren Mund Da mein Kind sind auch
Noten, sagte er singe wieder recht fleißig ich habe auch
für einen guten Musiklehrer wieder gesorgt der Dich dein
ganzes Leben nun unterrichten foll In demselben Augen
blick rückte ein Stuhl hinter dem neuen Pianino Werners
Gesicht tauchte empor und glückstrahlend auf ihn deutend
sagte Papa Rein da ist er

Einen Augenblick später und zwei gute edle Menschen
lagen sich selig in den Armen Else schluchzend vor über

schwäaglichem Glück Papa Rein zufrieden sehr zufrieden
und Tante Christine eifrigst ihre Thränen trocknend

Unsern Blüthner aber Kinder der gehört jetzt Werner
das ist mein Verlobungsgeschenk an ihn Hat mir Mühe
gemacht ihn alle 4 Tage zu verstimmen nickte Papa
Rein und Else und Werner brachen in ein glückliches
Lachen aus

Als Else aber das Titelblatt des Liederheftes betrach
tete da las sie in reizender Ausführung

Sechs Lieder von Werner Balding
für eine Altstimme in Musik gesetzt und seiner Braut
Else Rein ehrfurchtsvoll gewidmet von demselben

Unser Parteiwesen und parlamentarisches
Leben

Halle 14 Mai
Schluß

Und da sind es besonders zwei Hauptfaktoren die unsere
Beachtung verdienen die Herausbildung des sittlich füh
lenden und wollenden zum ersten die des klar und selb
ständig denkenden und urtheilenden Menschen zum zweiten
Dazwischen liegen die Kenntnisse welche namentlich in den
Fortbildungskursen sich auch auf die Fragen des Staats
und gesammten öffentlichen Gemeinschaftslebens zu richten
haben Unser Volk ist Urtheils fähig zu machen um allen
schwindelhaften Träumereien unberufener Propheten mit
prüfendem Auge auf den Grund zu sehen und gegen die
selben gefeit zu bleiben unser Volk ist aber zweitens mit
sittlichem Ade zu erfüllen es bedarf der richtigen ge
sunden sittlichen Werthschätzung der menschlichen staat
lichen überhaupt aller denkbaren Aufgaben und Verhält
nisse sein Sinn ist offen zu halten für alles Wahre
Gute Schöne für wahrhaft verdienstvolles Wirken in
Staat und Gesellschaft für die rechte Würdigung mensch
licher Handlungen und Beweggründe es ist empfänglich
zu machen für einen gebildeten Verkehr auch mit Anders
denkenden es soll die von ihm geforderten Rücksichten
auf seine Wohlfahrt auch anderen zu theil werden lassen
es soll jenes freie objektive Verhalten gegen jedermann
lernen das den Gebildeten sofort kennzeichnet Solche
Urteilsfähigkeit und sittliche Freiheit und Feinfühligkeit
wird es unmöglich machen daß in unserem viel gepriese
nen Zeitalter höchsten Kulturlebens z B bei gemeinsamen
öffentlichen Berathungen über politisch soziale und volks
wirihschaftliche Fragen die Meinungsäußerungen verschie
dener Parteigenossen statr geprüft reiflich erwogen und
sachlich widerlegt zu werden wüstes Niederschreien über
sich ergehen lassen müssen Man hat es bekanntlich als
ein Zeichen brutaler Herrschsucht und zugleich einer auf
sehr schwachen Füßen stehenden Ueberzeugung von der
Richtigkeit seiner Meinungen bezeichnet daß man Männern
wie Huß in Konstanz oder Luther in Worms keinerlei
Gelegenheit einräumte die Gründe ihrer Lehren darzuthun
sie sollten eben nur widerrufen und blindlings den Macht
sprüchen ihrer Richter sich unterwerfen hat man es in
unserer Zeit nöthig an das tief Verwerfliche und Be
schämende der schnöden Vergewaltigung dem eigenen Ohre
unliebsamer Aeußerungen zu erinnern Um den rechten
Maßstab für den sittlichen Gesammtzustand eines Volkes
zu gewinnen hat man es namentlich auch in seinem
Parteitreiben zu beobachten und zu sehen wie d h mit
welchem Grade des Taktes und Anstavdes ja der Würde
die verschiedenen Parteigenossen mit einander verhandeln
Wo solcher Takt und diese Würde überhaupt gänzlich
oder doch auf gewissen Standpunkten fehlen da zeigt sich
neben der sittlichen zugleich die politische Unreife da offen
bart sich jener Terrorismus der Parteimeinungen welcher
in demselben Augenblick die Schlagworte Freiheit Recht
und Gerechtigkeit tapfer gebraucht und diesen Gebrauch
zugleich Lügen straft

Die mit positiven namentlich historischen Kenntnissen
gepaarte sich auf dieselben stützende Urtheilsfähigkeit sagt
jedem daß ein in seinem eigenen Hause uneiniges zer
klüftetes von gegenseitigem Haß erfülltes Gemeinwesen am
leichtesten die Beute schadenfroher Nachbarn werden kann
daß jeder Staat jedes Volk um so rascher und sicherer
sich sein eigen Grab gräbt seinen Untergang bereitet je
unversöhnlicher zelotischer nach Art unduldsamer fana
tischer Jnquisitionsrichter die von Haus aus vielleicht
naturgemäß entstandenen und berechtigten Parteien wider
einanderstehen Indem eine Partei alle anderen zugrunde
zu richten aus dem Wege zu räumen trachtet trägt sie
den Stempel despotischer Gewaltthätigkeit an der Stirn
Ein urtheilsfähiges und zugleich sittlich gebildetes Volk
kann unmöglich den Selbstvernichtungsprozeß an sich voll
ziehen wollen es wird zeitig gewarnt die Leidenschaft
lichkeit des Parteienhasses zu dämpfen und zu bemeistern
bemüht sein

Welche Kenntnisse einem politisch reifen zu reger Theil
nahme an der Lösung öffentlicher gemeinsamer Angelegen
heiten wahrhast befähigten Volke noth thuen das stellte
sich nur zu deutlich jedem Denkenden vor Augen der so
manche in die Massen hineingeworfene Wahlprogramme
der letzten Wochen aus ihren Inhalt prüfte Ueber die
schwierigsten Probleme der Volkswirthschaft wurde leicht
fertig geurtheilt die unentbehrlichsten Bedürfnisse eines
nach innen wohlgeordneten nach außen geachtet dastehenden
Staates wurden geleugnet jegliches geschichtlich nachweis
bare und jedem unbefangen Lernenden einleuchtende Ver
dienst desselben wurde entweder aus wirklicher Unkenntniß
oder in schnöder Absichtlichkeit und beklagenswerther Un
dankbarkeit todt geschwiegen ja diesem Staate jede Existenz
berechtigung abgesprochen staatliche Aufgaben die nach



dem Urtheile der gewiegtesten allgemein anerkannten
Staatsmänner aller Kulturvölker alter und neuer Zeit
als besonders ernst zu nehmende und schwer lösbare
gelten sollten hinfort ohne Rücksicht und Befähigung
dazu schlechthin der Menge überantwortet werden
der Grundgedanke mancher dieser Programme war die
völlige Verhetzung gegen das in Staat und Gesellschaft
Bestehende und durch Jahrhunderte mühsam Erkämpfte
von den Vätern heiß Erwünschte war die Bankerotter
klärung von Millionen Deutscher mit Gut und Blut er
rungener Erfolge von jedem halbwegs gebildeten deutschen
braven Manne dankbar und freudig begrüßter staatlich
nationaler und kultureller Güter Was die edelsten und
begnadesten deutschen Dichter und Denker was die opfer
freudigsten Patrioten erstrebten und uns mit Leier oder
Schwert erringen halfen das alles konnte nun von den
Götzen einer verblendeten im niedrigsten Materialismus
sich bewegenden und von diesem aus alles bestimmenden
Menge in den Staub getreten sehen ja es sollte aus der Er
innerung des Volkes mit jeder Faser berausgeriffen werden
Wer da Zeuge war von der erhebenden nationalen
Schiller oder Lutherfeier oder von der begeisterungsvollen
Stimmung nach den glorreichen Kämpfen von 70 und 71

dem muß heute Germania im Trauergewande erschei
nen sieht sich doch die als so edel besungene Mutter von
Tausenden ihrer Söhne schnöde verleugnet und vergessen

wie mit allen Großthaten der Vergangenheit so mit
den reichsten Errungenschaften der Gegenwart

Deutscher Reichstag
Schluß

Abg von Bennigsen ntl Die gestrigen Verhandlungen
haben für die Vorlage günstige Aussichten eröffnet und die
eben gemachten Mittheilungen sind wohl geignet diese Aus
sichten zu befestigen Der Besitz der Küste ist gesichert im
Norden sind im deutschen Gebiete sowohl in Bezug auf den
Plantagenbau erhebliche Fortschritte gemacht worden Herr
von Vollmar hat die Kolonialpolitik bekämpft und die Regier
ung aufgefordert alles im Stiche zu lassen und alles den Pri
vatgesellschaften allein zu übergeben Wenn Deutschland seine
kolonialen Besitzungen ohne Noth und Zwang preisgäbe aus
Sorgc daß daraus irgend welche Konflikte e rständen so würde
es an Achtung bei Freunden und Gegnern nicht gewinnen
Die Fürsorge in sozialpolitischer Hinsicht i neben der Kolo
malpolitik nicht außer Acht gelassen worden Die Thatkraft
und Energie des Herrn Wißmann hat auch Herr Windthorst
anerkannt und ich glaube daß keine Partei im Hause sich dieser
Anerkennung verschließen wird Die Gehülfen welche Herrn
Wißmann zur Seite stehen sind größtenthrits hervorgegangen
aus den früheren Beamten der ostafrikanischen Gesellschaft das
Vorhandensein dieser Personen hat Herrn Wißmann seine Ar
beiten erleichtert Herr Bamberger hat sich gestern in seiner
Rede in Widersprüche verwickelt Er hat sich so gestellt als
wenn der Reichstag früher nicht die Maßregeln gebilligt hätte
welche die Regierung in Ostafrika unternommen hat Wenn
man der Ansicht ist daß Ostafrika nicht ohne Weiteres preis
gegeben werden kann so muß man die Mittel bewilligen um
es sür eine gewisse Zeit zu behaupten Nach den Mittheilun
gen des Major Liebert dürfen wir hoffen daß Handel und
Gewerbe in Ostafrika in Aufschwung kommen werden Die
Engländer scheinen dieselbe Anficht zu haben denn sonst würde
es garnicht erklärlich fein mit welcher Eifersucht die Engländer
ihre Ansprüche aufrecht erhalten daß sie geradem speziell auf
Ostasrika so außerordentlichen Werth legen während sie doch
Kolonien in allen Welttheilen haben Alle Staaten Europas
nehmen ein großes Interesse an der Kolonialpolitik Franzosen
Portugiesen Engländer Belgier Italiener u s w alle be
rheiligen sich an der Besitzergreifung in Afrika um Handels
beziehungen nach dem Innern anzuknüpfen Forscher aus allen
Ländern deutsche nicht am wenigsten haben das Innere des
ungeheuren Kontinents aufgesucht Deutsche und Engländer
sind in erster Linie daran betheiliyt Die Gebeine anerkannter
deutscher Forscher bleichen in Afrika Bei denen welche mit
geschwächter Gesundheit zurückgekehrt sind ist die Neigung
Afrika wieder aufzusuchen niemals wieder erloschen Ich er
innere an Pogge der mit Wißmann zusammen Afrika durch
ciuert hat und Flegel welcher das Hinterland des Niger und
Benus durchforscht hat Ein Wettkampf der Nationen hat
stattgefunden Verträge sind abgeschlossen über die Ausbeutung
dieses großen Welttheiles Eine große europäische Aufgabe
steht vor uns und es würde ein Zeichen der Schwäche
für das wiedererstandene Deutschland sein wenn Sie allein
sich daran nicht betheiligt wollten Zustimmung Dem was
der Herr Reichskanzler so überzeugend ausgeführt hat möchte
ich hinzufügen Wenn nach Beendigung des Krieges nach Be
endigung der organisatorischen Arbeiten eine Erschlaffung des
nationalen Geistes einzutreten drohte dann war es sehr wohl
möglich daß das Nationalgefühl sich in sehr viel gefährlichere
Bahnen lenkte als auf diese ziemlich harmlose Kolonialpolitik
welche dem Reiche jährlich einige Millionen kostet Unsere
Nachbarn fürchteten das Bestehen eines so großen Militärstaa
tes Unsere Nachbarn in Holland waren besorgt um ihr Ge
biet ebenso war es in Belgien Dem Mangel jedes Chauvi
nismus beim Kaiser Wilhelm I und dem früheren Reichskanz
ler Fürsten Bismarck ist es zuzuschreiben daß alle Versuchun
gen die nach dieser Richtung hervortraten spurlos vorüber
gingen Wenn man bei allen Unternehmungen lediglich die
nüchterne Seite herauskehrt so wird man niemals etwas Gro
ßes erreichen Die deutschnationale Einigung für welche wir
in unserer Jugend gearbeitet haben wäre auch nicht zu errei
chen gewesen wenn mandie philiströse Anschauung verfolgt hätte
welche Herr Bamberger in Bezug auf die Kolonialpolitik maß
gebend sein lassen will Die großen Konquistadoren welche die
Kolonialreiche gegründet haben waren keine Philister sondern
eher zu gewaltthätig Männer Für Ostafrika handelte es sich um
die Aufrechterhaltung der Stellung der Gesellschaft welche dort
Rechtstitel hatte und um die Unterdrückung des Sklavenhan
dels und der Sklavenjagden Es wäre möglich wenn man die
letztere Frage in gaNz ungemessenen Dimensionen auffassen
wollte daß das zu abenteuerlichen Kriegszügen führen könnte
Es handelt sich gar nicht um die Unterdrückung der Sklaverei
sondern um die Unterdrückung des Sklavenhandels Jahrhunderte
würden dazu gehöre um das Institut der Sklaverei auf dem
ganzen Kontinent zu beseitigen Die Aufgabe der Großmächte ist
die Unterdrückung des Sklavenhandels und der Sklavenjagden
und da treffen die wirthschaftlichen Interessen mit den humanitä
ren zusammen Ein wirthschaftlicher Aufschwung ist nur möglich
wenn das Hinterland vou dem Druck des Sklavenhandels be
freit Wird Eine Macht allein kann dabei nichts ausrichten
5azu müssen alle Mächte mitwirken Wie Emin Pascha in
Asrika sein Regiment ausgeübt hat gleicht er einem Minister
nach Art des Herrn Bamberger er gleicht durchaus nicht ei
nem abenteuerlustigen Militär Wenn einem solchen Mann
eine Aufgabe anvertraut wird so wird man bei leiner Ruhe
und Vorsicht seinem Mangel an Wagemuth hoffen dürfen daß

in gutes Verhältniß zu den Völkerschaften des Hinterlandes

und zu den Arabern sich ausbilden wird Der ostafrikanischen
Gesellschaft ist der Vorwurf gemacht worden daß sie durch
ihre Maßregeln die Unruhen hervorgerufen hätte Diese
Vorwürfe sind an der Hand der Thatsachen doch wohl wider
legt Man hat dabei den Fanatismus der Araber ganz
außer Acht gelassen und dieser Fanatismus trat in dem deut
schen Gebiete am meisten zu Tage weil durch dasselbe mehrere
große Karawanenstraßen zur Küste nach Sansibar führten
Der Vertrag welchen die Gesellschaft mit dem Sultan von
Sansibar über die Aufhebung des Zolls abgeschlossen hat
wird für alle weiteren Verhandlungen und Vereinbarungen mit
dem Sultan der Ausgangspunkt lein Der Reichskanzler hat
davon gesprochen daß man die Gesellschaft wieder selbstständig
machen müßte Dieler Ausdruck ist mißverständlich aufgefaßt
worden ich glaube daß es ganz ausgeschlossen ist daß dorthin
irgend ein Theil unserer Streitkraft geschickt werden könnte
die Truppe würde nur aus dortieen geworbenen Eingeborenen
zu bestehen haben und niemals ein Bestandtheil des deutschen
Heeres sein müssen Die Mittheilungen welche wir heute ge
hört haben über die Tüchtigkeit der Missionen sind sehr werth
voll denn es geht daraus hervor daß es den Missionaren ge
lungen ist tüchtige Arbeitskräfte aus den Eingeborenen zu er
ziehen Ich bin überzeugt die Mehrheit des Reichstages wird
der Reichsregierung volles Vertrauen schenken nach den Er
klärungen welche wir aus dem Munde des Reichskanzlers ge
hört haben Dem Reichskanzler müssen wir alle dankbar sein
daß er sehr offen ausgesprochen hat daß er ursprünglich Be
denken gegen koloniale Unternehmungen gehabt hat daß es
sich jetzt aber nur darum handeln könne das was wir haben
zu behaupten und innerhalb gemessener Grenzen auch zu
entwickeln Die Freunde der Kolonialpolitik werden sich da
bei beruhigen können die Gegner werden ebenfalls ihre Be
ruhigung darin finden daß ein Mann der früher ein Freund
der Kolvnialpolitik nicht gewesen ist die Erbschaft antritt
daß er also keine Neigung zur abenteuerlichen Politik haben
wird In diesem Sinne können wir die Vorlage wohl be
willigen Beifall

Abg Fürst Rad ziwill erklärt daß die Polen auch dafür
eintreten werden daß Deutschland sich an der Knlturaufgabe
die Humanität und das Christenthum nach Afrika zu bringen
sich betheilige Solche gemeinsamen Kulturaufgaben brigen
ebenso wie das gemeinsame Vorgehen auf dem Gebiete der
Arbeiterschutzgesetzgebung die Nationen einander näher

Abg Windthorst Wir mußten in Ostafrika einschreiten
weil die deutsche Fahne beschimpft worden ist das dürfen wir
uns nicht gefallen lassen Wenn dann getagt worden ist die
Unterdrückung der Sklaven ist nur das Mäntelchen welches
der ganzen Sache umgelegt worden ist so halte ich das sür
falsch Große Schichten des Volkes halten die Unterdrückung
der Sklaverei für die Hauptsache und würven es nicht verstehen
wenn man wegen der Földerurig von Privatunternehmungen
so große Opfer seitens des Reiches bringen würde Die Thätig
keit der Mission unterschätzt Herr Barth ganz offenbar Wenn
man die Missionäre durch allerlei Polizeimaßregeln belästigt
sie in ihrer Bewegungsfreiheit hindert dann ist es kein Wunder
wenn sie nichts leisten können Auch dagegen muß ich prote
stiren daß dem Islam irgend welche zivilisatorische Krait bei
gemessen wird Geben Sie den christlichen Missionaren die
Freiheit dann werden sie den Islam besiegen können

Abg v Vollmar Soz Die ganze Frage von der Be
kehrung der Neger zum Christenthum und von der Beseitigung
der Sklaverei halte ich für eine Ädls eonvsnus Lebhafter
Widerspruch Das Christenthum wird in Afrika so wenig die
Sklaverei beseitigen wie es sie in Europa beseitigt hat Bra
silien welches seit lange mit dem Christenthum beglückt ist hat
die Sklaverei behalten bis in die die letzte Zeit Sehr richtig
links Herr Windthorst meinte auch der christliche Befreier
müsse Bibel und Schwert in der Hand haben er hätte das
Bild vervollständigen und auch die Brandfackel noch erwähnen
sollen Sehr richtig links Herr Windthorst hat es getadelt
daß ich die soziale Frage in die Verhandlungen hineingezogen
hätte Da u hat er wohl am wenigsten Recht denn er hat
in alle Debatten immer den Kulturkampf hineingezogen Herr
v Bennigsen hat von den sozialpolitischen Gesetzen und von
den Auswendungen gesprochen welche für die Arbeiter gemacht
würden Was bisher geschehen ist ist fast nichts und was
überhaupt geschehen ist ist auf Kosten der Arbeiter geschehen
Zuruf links Indirekte Steuern Die Thätigkeit des Majors

Wißmann habe ich vollständig anerkannt aber das beweist
nichts Wogegen ich mich gewendet habe ist die Vermengung
von religiösen persönlichen wirthschaftlichen und sonstigen Ge
sichtspunkten Abgesehen von dem Nationalgefühle handelt
es sich hier um wirihschaftliche Beweggründe und diese sollte
man ruhig Privatunternehmungen überlassen Daß der nati
onale Instinkt sich ein anderes kostspieligeres Objekt hätte aus
suchen können ist eine seltsame Beweisführung des Herrn von
Bennigsen Das kommt ungefähr darauf hinaus als wenn
ein Sohn zu seinem Vater der ihm Vorwürfe über seine
Schulden macht sagen wollte Alter freue Dich doch es sind
ja nur 10 000 Mk und es könnten doch 100,000 Mk sein
Heitertest Ich schließe mit dem was ich gestern bereits ge
sagt habe Alles muß den Privat Unternehmungen überlassen
bleiben welche allein den Vortheil da on ziehen Alle Politik
soll so eingerichtet werden daß jeder Zufall möglichst ausge
schlossen bleibt daß es nicht heißt Du glaubst zu schieben und
Du wirst geschoben wir wollen uns nicht schieben lassen

Abg Windthorst Ich habe durchaus nicht wie der Vor
redner andeutete eine gewaltsame Bekehrung der Zieger zum
Christenthum befürworten wollen wenn ich von der Flinte
und der Bibel zusammen sprach Ich meinte nur daß die
Lehrer des Christenthums sich gegen Angriffe vertheidigen
müssen In diesem Sinne habe ich neben der Bibel die Flinte
erwähnt

Damit schließt die Debatte Die Vorlage wird der Budget
kommission überwiesen

Schluß 4V Uhr Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr Ge
setz Entwurf betreffend die Friedenspräsenzstärke des deutschen
Heeres

Aus der UM Wck NMgebMg
Der Abdruck miierer Originalarttkl ist mir mit seucmer Qnellevanzabe

gestattet

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 16 Mai cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen

Tagesordnung
1 Ausbau der Berlinerstraße zwischen Dessauerstraße einer

seits und Halberstädterstraße bezw Mötzlicherweg anderer
seits

2 Nachbewilligung von Mitteln zur Erbauung eines Land
wehrzeughanles an der Dessauerstraße und Genehmigung
des auf diesen Ban bez Vertrages mit der Intendantur

3 Genehmigung der Anschläge sür die im Etat für 1890/91
sud lit X 0 pos 1 11 vorgesehenen Pflasterungen und
Trottoirisirungen

4 Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen Landerwerb
zur Straße in der Leipzigerstraße

5 Abkommen wegen Austausch von Land am Schulberge
gegen solches in dem Block zwischen Schulberg und Schul
gasse

6 Festsetzung einer anderweiten Fluchtlinie für einen Theik
der Schulgasse und einer Fluchilinie sür den Schulberg

f Militärisches Die Feldwebel Vizefeldwebek
und Zahlmeister Aspiranten unserer Garnison sind eben
falls seit einigen Tagen mit Kavalleriedegen sog
Schleppern wie die Offiziere ausgerüstet worden nur
werden seidige von ersteren am Koppel getragen

f sZur Steuerveranlagung Jedenfalls der ge
steigerten Mehrbedürfnisse der Stadt entsprechend ist die
Steuerschraube in diesem Jahre fast systematisch in erhöh
tem Maße an die Einwohner vornehmlich die Gewerbe
treibenden angesetzt worden aber auch der Arbeiterstand
der vielfach infolge bewilligter erhöhter Lohnsätze in sei
nem Einkommen sich gebessert hat und ein solches von
900 1200 Mark erreicht ist dadurch in die dritte und
vierte Klasse zur Veranlagung gelangt und kommt dabei
in die Lage auf den staatlichen Steuererlaß verzichten zu
müssen Bei der höheren Steuerveranlagung nimmt es
dann auch kein Wunder daß eine wahre Fluth von Re
klamationen bei dem Magistrat zur Berücksichtigung ein
geht die sämmtlich zu prüfen jedenfalls der Reklama
tionskommission manche schwere Arbeitsstunde bereiten
wird Während im Verwaltungsjahr 1887j88 879 Re
klamationen gegen die Klassensteuer eingingen erhöhte sich
die Zahl derselben im Jahre 1888j89 schon auf 930 und
dürfte in diesem Jahre die letzte Zahl sich um die Halste
erhöhen

Revision Seitens der Polizeibeamten sind auch
in den Restaurants und Schankwirtkschaften der Stadt
umfassende Revisionen vorgenommen behuss Prüfung der
dortselbst in Gebrauch befindlichen Schankgefäße auf deren
richtigen Rauminhalt

Gestern Abend hat sich hier eine Ortsgruppe
des Vereins für Schulrefoyn gebildet

Bei der Salzwirkerbrüderschaft im Thale
oder den Halloren ist am Sonntag von Berlin die
Nachricht eingetroffen daß sie das Pferd und die Fahne,
welches bei jedem Regierungsantritt tnese ben sei alters
her vom Hofe erhalten jederzeit hier eintrcffm kann
Man hat deshalb beschlossen den alten historischen Um
zug am Sonnabend nach Pfingsten zu veranstalten Am
Schluß desselben wird das Pferd welches der älteste
Hallore reiten muß meistbietend verkauft Im Jahre
1861 war es Herr Lözius der es erstand

Gestern fand im Rathhause eine Versammlung hie
siger Bürger statt welche über die Errichtung eines Bis
marck Denkmals in Halle beriethen Herr Ober
bürgermeister Staude wurde zum Vorsitzenden des zu
bildenden Komitee s ernannt

i Im Walhallatheater treten heute am Himmel
fahrtstage die meisten Künstler des gegenwärtigen Spiel
planes zum letzten Male auf Auch auf das heutige
Frühschoppen Freikonzert machen wir hiermit auf
merksam indem wie wir hören Herr Kapellmeister Höhne
mit seiner anerkannt sehr tüchtigen Hauskapelle einige
ganz besonders beliebte und wirksame Musikstücke dabei zur
Ausführung bringen wird

In der Beilage zu Nr 110 unseres Blattes ist in
der Notiz betr Verpachtung des sog Gymnasialackers in
sofern ein Irrthum unterlanfen als das von Herrn
Rusche abgegebene Bestgebot nicht 780 sondern nur
380 Mark beträgt
h sDie 3 glestrengen Herren Die von den Landleute
weg n mitgefühlter Kälte stets gesürchtetsu gestrengen Tage
Mamertus Pankratius und Servatus der 11 12 und 13
Mai si d in diesem Jahre sogar mit tropisozer Wärme ins
Land gegangen zahlten wir doch gestern in der Sonne 33 im
Schalten 24 Wärme Wie am Sonntag entlud sich dann auch
nach drückender Tagesschwüle gestern Nachmittag ein heftiges
Gewitter von wolkenbruckartigem Regen begleitet unmittelbar
über unserer Stadt Dasselbe hat die Temperatur für heute
erheblich abgekühlt Im benachbarten Zöberitz wurde durch
einen kalten Schlag das Stallgebäude des Einwohners P ge
troffen und eine Ziege getödtet

sllnfälle Gestern Mittag verunglückte beim
Abbrüche des früher Rauchfuß schen Brauereigrundstückes
am kleinen Berlin abermals ein Arbeiter Derselbe wurde
von einem herunterstürzenden Balken getroffen und am
Kopse schwer verletzt Recht übel erging es einem
Küchenmädchen welches gestern Nachmittag beim Fenster
putzen in einem Hotel am Königsplatze mit der abglei
tenden Leiter ins Zimmer fiel und ein Bein brach

sPolizei Nachrichteni Der Pferdehändler R aus
Leipzig übergab dem obdachlosen F ein hier gekauftes Pferd
um solches nach Leipzig zu führen Dasselbe war aber nicht
gut auf den Beinen und da wurde es dem Transporteur leid
den Transport weiter auszuführen er kehrte wieder nach Halle
mit dem Pferde zurück Zu ihm gesellten sich die Arbeiter B
und H welche den Vorschlag machten das Pferd zu verkaufen
was auch in der hiesigen Abdeckeret für 16 Mk geschah Die
Kumpane wurden deswegen verhaftet Dem Maurerpolier
B stahl dessen Schlafgenosse Maler P aus verschlossenem
Koffer 160 Mark und wurde damit flüchtig Einem Schuh
macher in der Rathhausgasse ist das Windschild entwendet
Der Arbeiter B unterschlug einem Braucreibesitzer 60 Mark

Verloren wurde ein goldenes Armband breiter Reif mit
eingravirten Blumen im Innern der Name E Schmidt

Provinz und Reich
iDe Abdruck serer Originalarttkl ist mrr mit gesemr Quellvianzab

gestattet

Landsberg 13 Mai Ein bedauerlicher Unfall ereignete
sich heule Vormittag in dem K fchen Steinbruche Der Ge
ich irrführer Kohlmann aus Reinsdorf hatte in demselben Steine
geladen und war im Begriffe den Bruch zu verlassen als er
in der engen Ausfahrt neben dem Geschirr ausglitt und so un
glücklich zu Falle kam daß er überfahren wurde und beider
seitige Beinbrüche erlitt Der Verunglückte wurde nach der
Universitätsklinik in Halle gebracht

Mausfeld 13 Mai Das benachbarte Freigut Gorenzen
457 Morgen groß mit 1700 Mk Reinertrag erstand im Wege
nothwendiger Subbastation der Landwirth Fr Voß in Quedlin
burg mit 89500 Mark ab

Weitzenfels 13 Mai Ein schweres Unglück hat sich ge
stern mittag bei Großheringen zugetragen indem durch lugend



lichen Leichtsinn zwei junge Menschenleben dem Tode anheim
fielen Der 15jährige Maurerlehrling Retter von hier der mit
seinem Kollegen Günther und anderen Arbeitern an dem dorti
gen Eisenbahnbrückenbau des Herrn Heydrich beschäftigt war
Wich sich während der Mittagspause fort und nahm ein Bad
in der durch die Gewitter angeschwollenen Saale obwohl ihm
ein älterer Bruder dies ausdrücklich unter Androhung von
Schlägen verboten halte Beim Baden kam der des Schwim
mens unkundige Ritter einer gefährlichen Stelle zu nahe und
verschwand Plötzlich im Wasser Der Maurerlehrling Günther
der ihm gefolgt war bemerkt dies vom Ufer aus und springt
sofort ins Wasser um seinen Kollegen zu retten Als er aber
schwimmend denselben erreicht hat wird er von dem mit dem
Tode Ringenden so unglücklich gepackt daß er mit in die Tiefe
gezogen wurde und so seinen Eselmuth mit dem Leben bezahlen
mußte Den bedauernswerthen Eltern wurde die Trauernach
ricbt gestern nachmittag sowrt telegraphisch mitgetheilt

Zeit 13 Mai Ein Wehrpflichtiger hiesigen Kreises wel
cher nach zweijähriger Dienstzeit aus seine Reklamation hin als
einziger Ernährer seiner hilflosen Mutter freigelassen war hatte
diese in keiner Weise unterstützt sondern ihr erst als über die
Erfüllung seiner Unterstützungspflicht Ermittelungen angestellt
wurden einen Geldbetrag in Höhe von einer Mark zukommen
lassen Die Ersstz Kemmission beschloß daher seine Wiederein
stellung in das Heer

Aschersleben 13 Mai Ein Mädchen im Alter von 23
24 Jahren die unverehl K von hier ver uchte gestern Vor
mittag in der Nähe der Holzhausenschen Mühle am Wehr ihrem
Leben durch Ertränken ein Ende zu machen Nur dem ener
gischen Eingreifen einiger Passanten gelang es die Erwähnte
dem nassen Elemente zu entreißen Bemerkenswerth ist daß
das Mädchen den Bemühungen ihrer Retter Widerstand ent
gegensetzte sowie denselben nachher entgegentrat Dem Ver
nehmen nach ist die K seit längerer Zeit geistesgestört

Aken 13 Mai Beim Ausschachten der Kellerräume zu
dem von ihm zu erbauenden Ei enbah i Restaurar,t fand der
Wirth des hiesigen Amtsgartens mehrere ziemlich gut er
haltene Urnen sowie einen sogenannten Muschelstem Leider
sind die Urnen welche von den Arbeitern für alte Töpfe ge
halten wurden fast alle zerschlagen und nur eine derselben hat
Herr Eiserich retten können

Dessau 13 Mai Unsere herrlichen Spaziergänge bieten
da wo dieselben von Eichen eingefaßt werden zum Theil jetzt
chon emen kläglichen Anblick Die Raupen haben das
den E chen kaum entsprossene Grün fast aufgezehrt und in
zahllmen Exemplaren hängen sie von den Bäumen herab
w daß die Spaziergänger in arger Weise dadurch belästigt
werden

Gera 13 Mai Der Zustand der drei schwerverletzten
Mnder Richard Albin und Oskar des Mörders Zeh aus Grä
fenwarth welcher seine Frau und den alten Anszüaler Ludwig
m unmenschlicher Weise mit einem Beile niederhackte hat sich
m Krankenhause zu Schlei/ so weit gebessert daß man hofft
die elben am Leben zu erhalten Der Bollbringer dieser Schreckens

das Genesungshaus zu Roda gebracht worden wo
selbst sein geistiger Zustand beobachtet werden soll

Glauchau 13 Mai Ein Arbeiter rettete gestern Vormittag
ein 4zähriges Mädchen vom Tode des Ertrinkens Das
Kind war in den koch angeschwollenen Mühlgraben gefallen
und von den Fluthen bereits eine große Strecke fortgerissen
worden

Golzau 13 Mai Am letztvergangenen Sonntag Abend
wurde eine in unmittelbarer Nähe des dem Gutsbesitzer Kaiser
vier gehörigen Gehöftes stehende Pappel von einem Blitzstrahle
getroffen Der pp Kaiser sowie noch mehrere Psrionen hatten
sich ganz kurze Zeit vor diesem Einschlage von diesem Baume
entfernt Der etwa 10 Schritte von dieser Pappel stehen
gebliebene Kaiser wurde durch den Blitzschlag betäubt zur
Erde geworfen und mußte nach seiner Behausung geführt werden
sonstigen Schaden soll der Genannte nicht d von getragen
haben

Theilen 13 Mui Bei dem Gewitter am Sonntag wurde
auf dem Wege von hier nach Bröditz der Fabrikarbeiter P itzschel
von hier von einem Blitzstrahl getroffen und sofort getötet
wahrend ein anderer Mann der mit ihm zusammen denselben
Weg machte von demselben Blitzstrahl nur betäubt war so daß
er nach kurzer Zeit wieder zu sich kam

Mainz 13 Mai Gestern Nacht wollten Soldaten dWhren
Urlaub überschritten hatten an der sogenannten E sgrubeka
erne über die Mauer steigen wurden aber dabei von dem

w ichehabenden Milnärposten ertappt Einer der Soldaten zog
nun sein Seitengewehr und schlug nach dem Posten worauf
letzterer mit seinem Gewehr einen so gewaltigen Hie b nach dem
Kopf des Soldaten führte daß der Mann lebensgefährlich ver
hetz nach dem Militärlnzareth vn bracht wurde Ein nach
Hauie gehender Arbeiter wurde heute Nacht von mehreren Sol
daten auf dem Leicbhof überfallen und ihm eine schwere Stich
wunde mitdem Säbel im Halse beigebracht Der Arbeiter be
sinnt sich m dem städtischen Krankenhause

Kreuznach 13 Mai Bei dem Gewitter das Freitag über
Neubamberg zog erschlug der Blitz den Lehrer PH Defo rd t
der auf dem Heimweg von der Aushebung in Alzei begriffen
war

SiMdesamt KMe K A Meldung vwv 13 Mai
Ausgeboten Der Drokschenbesitzer Johann Karl Prömper

und Jovanne Ernestine Baumann Mütelwache L Der
Maler Christisn Gottlieb Emil Richter Brunoswarte 1t und
Marie Friederike Worch Heygendorf Der E scndrehcr Ernst
Oskar Schärlich und Minna Marie Herold Pfänneihohe 6

Der Maurer Friedrich Wilhelm Schmohl und Friederike
Anna Beyer Mansfelderstraße 36

Geboren Dem Lohnkellner Julius Dkcksrt 1 S Rudolf
Oskar Mühlwez 5 Dem Maschinenschlosser Paul Bogus h
1 T Ottilie Helene Krukenbergstraße 7 Dem Stellmacher
Otts Rulf 1 T Rosalie Bertha Schlosserstraße 1 DemSchuhmacher Wilhelm Koch IS Walther Ernst Schützengasse
7 Dem Posamentier Hugo Fricke 1 T Helene Anna Marie
Mansfelderstr 4 Dem Handarb Anton Ksionsko 1 T An
tonie Saalberg 21 Dem Gutsbesitzer Franz Lüdke 1 S
Wilhelm Franz Ernst Sofienstraße 15 Dem Fleischermstr
Paul Schliack 1 S Friedrich Wilhelm Geiststraße 15 Dem
Tischlermeister Anton Schondorf 1 S Anton Wilhelm Kurt
S fienstraße 28 1 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Handarbeiters Gustav Thörmer T Mar
tha Bertha 2 I kl Brauhausaasse 15 Des Professors Eli
cott Evans Ehefrau Jeannie Ebcott geb Rogers 59 I Mag
deburgerstraße 32 Des Hüfsbremsers Louis Poser S Otto
Paul 1 I Diemitz Des Bauunternehmers Karl Ratgmann
S Willy Hugo 1 I Hermannstraße öa Des Arbeiters
Franz Kahie Ehefrau Anna geb Kersten 28 I Klinik Des
Schlossers Friedrich Burgmann T Anna Bertha Karoline 22
I Wörmlitzerstraße 32 Der Maler Richard Blumentrui
22 I Sophienstraße 32 Des Schuhmachers Herm Cotte
T todtgeb Langestraße 22

Im Laufs der Woche verstärken an
Lebern, c nom 1 Herzlähmung 1 Herzfehler 1 Scharlach 1
Schwäche 6 Lungenschwiadiucht 6 Jaflaenza 1 tubereulöf
Lungenentzündung 1 Brechdurchfall 1 Diphtherie 1 Gebär
mnttzrriß 1 Äliersichwäche 1 Magenkrebs 1 Lungenlähmung l
Darm und Bauchfellentzündung 1 Tricuspidalmlmficienz 1
Abzehrung 1 Blaknausschlag I Eingeklemmter Bruch 1 Ma
gen Darmkatarrh 1 Kapillarbronchitis Rachitis 1 Gehirnent
zündung 1 Rachitis 1 Schlagflaß 1 von einem Balken er
schlagen 1 Hirnblutung 1 Hsrzichlag 1 Erhängung 1

Zusammen 38 Hierunter befinden sich 5 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Letzte MachxichisN mRd TelsgiMMme
Hamburg 13 Mai Der Hamb Korresp bestätigt

jetzt datz Herr von Kusserow au seinen Posten als
Gesandter bei den Hansesiävten nicht mehr zurückkehren
wird Das Blatt schreibt Nach guter Information die
wie wir ausdrücklich bemerken weder direkt noch indirekt
von Herrn von Kusserow stimmt hat Letzterer schon im
Winter als Fürst Bis narck noch Reichskanzler war
seinen Rücktritt als Gesandter nach semer Verheirathung
an geeigneter Sttlle zur Kenntniß gebracht und zwar ist
dieser Entschluß sowie die so sehr betonte Wegschoffung
seiner Mobilien ausschließlich durch Familienangelegenheiten
veranlaßt Herrn v Kusserow ist seine Entlassung nicht
gegeben sondern er selbst hat sie in sreiester Entschließung
genommen und als ein Zeichen fortdauernder Gunst von
höchster Stelle ist ihm ein sechswöchentlicher Urlaub für
seine Hochzeitsreise und später ein weiterer Urlaub bis
zum definitiven Rücktritt bewilligt worden Es ist durch
aus nicht ausgeschlossen daß Herr v Kusserow zwar nicht
als Gesandter aber in anderer Stellung später Verwend
ung im Staatsdienst findet Die Beziehungen zwischen
Herrn v Kusserow und den Hamb Nachr aus welche
einzelne Blätter den Rücktritt des Gesandten zurückiühren
wollen beruhen wie der Sprudel wissen will darauf
daß Herr v Kusserow durch Erbschaft zu den Inter

essenten des Blattes gehört
Seit 6 /2 Uhr Abends ist die Gaslieserung wieder

ausgenommen Die Direktion hat die Streikenden aufge
fordert innerhalb 24 Stunden unter Anerkennung der
Fabrikordnung wieder einzutreten da sie sonst einlassen
würden es feien genügend Hilfskräfte vorhanden An
den gestrigen Tamulien waren die Gasarbeiter nicht be
theillgt F ic heute Abend sind zwar Schutzvorkehrungen
getroffen je och wird kein Exzeß erwartet

Karlsruhe 13 Mai Der Maler Professor Karl
Hoff ist heute Nachmittag gestorben

Wsseu 19 Mai Die An siedln ngskommission

kaufte bei der Zwangsversteigerung das 180 Hektar um
fassende Freischulzengut Waliszewo sür 88000 Mk an

Bern 13 Mai Der Bundesrats schlägt die Ein
führung einer Initiative vor durch welche eine Anzahl
von 50,000 schweizer Bürgern jederzeit die Abänderung
einzelner Verfassungsartikcl soll verlangen können bisher
war nur die Forderung von Gesammtrevisionen zulässig

London 13 Mai Die von Stanley einem Ver
treter des Manchester Guardian gegenüber gemachten
für die Deutschen und ihre Kolonisationsbestrebungen
höchst anerkennenden Aeußerungen erregen hier großes
Aussehen Stanley will offenbar dadurch die öffentliche
Meinung erregm um so eine Pression auf die Regierunz
auszuüben die man zu großer Nachgiebigkeit bei den gegen
wärtig schwebenden Verhandlungen bezichtigt Stanley
wiederholt daß durch die von ihm geschlossenen Verträge
das ganze Gebiet von der Kongogrenze dis zum See
gebiet also Alle Hinterländer der deutschen Interessen

sphäre für England gesichert sei Es stehe aber Gefahr
im Verzüge daß sein Werk durch die Nachgiebigkeit der
Diplomaten ungeschehen gemacht werde Von Major
Wißmann spricht Stanley geradezu begeistert Wißmann
müsse und werde über ulle Schwierigkeiten siegen und die

Pläne seiner Regierung verwirklichen Wenn ich an
seiner Stelle wäre äußerte er würde ich handeln wie
er handelt und alle Engländer ohne einen Schuß abzu
feuern durch die Gewalt der Umstände aus der deutschen
Sphäre wie sie auch immer abgegrenzt werden mag ver
treiben Ich wünsche Wißman allen Erfolg

Die Botschafter Rußlands Italiens und Oester
reichs sind heute Abend 7 Uhr zum Besuch der Königin
in Windsor eingetroffen

Das britische Segelschiff Eliza Mary mit
61 Paffagieren an Bord gerieth aus der Fahrt nach
Australien bei einer kleinen Insel des Archipels in Gesahr
zu scheitern 52 Passagiere sprangen ins Wasser und
schwammen ans Ufer wo sie von den Eingeborenen bis
auf Einen der zu dem Schiff zurückschwamm in gräß
lichster Weise abgeschlachtet geröstet und aufgespeist
wurden

Gotha 14 Mai Telegr d Hall Tagebl Der frei
sinnige Redaktur Boshart ist begnadigt worden Se Hoheit
der Herzog hat demselben die Reststrafe von zwei Monate er
lassen

Verantwortliche Redakteure
sü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Leserkreise

Seiden Grenadines schwarz und sarbig auch
alle Lichtfarben Mk 1,55 p Met bis M 14,80
in 12 verfch Qual versendet robenweise Porto und

zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hofl
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

WsitsrSsXicht des HMe scheu Tageblattes
Voraussichtliches Weiter für den 15 u 16 Mai 1830

Bei nordwestlichem Winde vorwiegend
trübes kühleres Wetter ohne wesentliche Niedes
schlag eß
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Olsius s Rssun

A ich
tigM

L rft
Wind Wetter

13/5

14 5

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

7350
740 0
745 0

16,9
4 12 5
i 13 8

5 12,8

4 10,0
1 12 0

80M
95
80

5k bedeckt

Regen
bedeckt

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nzchbenanntcv
Städten folgende Haparanda Petersburg 4 15 Meset
4 21 Berlins 9 Hamburg 4 20 Chemnitz l 21 München j 8
Wien s 17 Scilltz i 11 Valentin j 11

kktt
Weingroszhandlung gegründet 18SSHalle a S und Winkel i Kheinga

Versandt vsn selbstgekelterten Rhein Walz und Mosel
weinen leichten Bowlen und Tischweine und gutgepflegten
feinere flaschenreifen Weine aus den hervorragendsten
Weingütern des Rheingaues der Mosel und Pfalz in Original
Gebinden ab Bahnhof bezw Dampfschiff Oestrich Winkel oder
Geisenheim in jedem beliebigen Quantum in Flaschen und Ge
binden ab Halle a S

Bordeaux Weine ital Tischweine span portugies
griech Ungar Weine c in Origimalgebinden von dem unter
steueramtlicher Controle stehenden Transitlager in jedem be
liebigen Quantum in Flaschen und Gebinden vom Freilager
in Halle a S

Export nach allen Erdtheilen
Comptoir und Detail Verkauf für sämmtliche in und aus
ländische Weine achte Spiritusse Schaumweine nud
Thampagner in Halle a S Rathhausgafse 8

ferner zu den Origtnalpreisen bei den Herren

läs köttger n
Erstlings Wäsche Ausstattungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthig

Vorjährige u undzu herabgesetzte Pr isen

Theodor Stade Königstr 31
I Heinrich Stade Gr Steinstr
i Th Schneider Geiststr 28

Earl Elkuer Bärgasse 1 3

Ernst Beyer Herrenstr 5
Eduard Höfer Merseburg
Otto Arzt Cönnern
Georg GelpkeNachf Jnh
Bruno Sieger Dessau

neucster Coustruktion reiche Answahl
AlilWiuW amerikanische Cottage
vrK l Gebrauchte rlüKvIempfiehlt 4 Stück

W MÄK Scharrengsste 9s gesucht Thurmstr

Rens und gebe Möbel allerl Zu vcrmiethcn 1 kl St an eine
Ij Art ver billig Brnnosw S sPerson sür 17THI Zägerplatz 26

Noch gut erhaltenes großes

Kinderbett
wird zu kanfe gesucht

Offert m Preis unter H t
S S bef S Halle a/S



sind unsere Gold Silberwaareu Geschäfte
Lom t s MMMUTZ voll 2 vdr Uh KGZMGW

IZÄ sRachsolger Hvrmi IZIsÄKSkr V Ztl vr M i NvI
v IiSr vr Nachfolger W l MüIIvr

I e x Iti IiZ H GvbljroNvistvr IS iu V Ztvr

MTReparatur Anstalt

AM 8 gle k Mr 1S I
Lager von Llsri

UsUensvr k
lllltv kmlitzit UMKv8e Mack M LiüiKeit

Alk s, s,sv S,EO 3, 3,sv z kKMokols eilMrik v i Vi V viÄ WöknQ
I IS tVi vI vror tr vi D ile

Reisegläser Krimmstecher in allen Aus
stattungen mit nur feinen chro
matischen Gläsern 5 von vorzüg

licher Wirkung und starker Vergrößerung offerirt zu civilen Preisen in
großer Auswahl

ff Irotlw Jnh Carl Bohnstedt
Hofoptiker Schm erstraße 23

ist der gesündeste verhältnißmäßig
billigste genußreichste u nützlichste
Sport Die gesunde Bewegung in
freier Luft ist das beste Mittel gegen

Blutarmuth Bleichsucht
Das

Jnh A Jaenicke Vertr M Koestler
Halle a S Rene Promenade 8

Kaiser Wilhelms Halle
empfiehlt sein großes Lager garantirt bester
deutscher und englischer

Wmüer sSr I i Hme mil Silier
bei billigster Preisstellung und günstigen Zahlungsbedingungen

auch auf Abzahlung
Jugendrover von 75 Mk an

Herren und Daniknrovrr Mr a
n e uu re r er ri allen Preislogen

Illusterste Preisliste gratis und franco
Lmtie M Xsbebörtbeileksdiiiipsekeii
Eigene Reparaturwerkstatt Vernicke

lungs und Emaillir Anstalt
Fahrunterricht

für alle Sorten Zweiräder Käufern gratis
Besichtigung unseres Lagers auch Nicht
känfern gern gestattet Einige Rader
werden misthsweise abgegeben

M ML Äe
34 Ecks der alten Promenade

empfiehlt zu billigen Preisen

ZKtrüil z tv
iUvZL i

Soeben erschien

MW Gleichheit
Freiheit

Drei Zeitpredigten
von Gerhard Goebel

Consistorialralh
Preis 30

R Mühlmann s Verlag M Grosse

Kerl Mettwurst
Pfd 7

mit u ohne Knoblauch Ä Psd 80 H
ZZ z r Küluev Ä Pfd SV
Grobschnitt s Psd 1,10 Mk be

Abnahme v 5 Psd s 1,00 Mk
Pökelknochen v j z Schweinen

U HoflieferantLeipztgerstraße 75

Mit Freitag den LG Mts nehmen meine

hren Anfang
Ergebenst

Mderch s Kerg
empfiehlt nach ziemlicher
eine neu errichteten

Fertigstellung seines Neubaues

Zum Himmelfahrtstag früh S Uhr
krlsivl ii 8pv kkm Zi i und

Alb echtstr
23/24 MM

Inhaber k Hüu Lvon Vzt Uhr ab i Convert t Mark

Älbrechtstc
23/24

la earts zu jeder Tageszeit
ff Coburger Feldschloftchen Grätzer Biere

Sonntag früh Speckkuchen und Anstich von echt Böhm
Bier

Kegelbahn noch einiae Abende frei

MT Z k HeuteK Ssrrevadslla

L 1 klAi 8 kiikdt Wen i kadrik
il xr Gegründet 843 ivt iiJnh Otto W Große Ulrichstraße 57

empfiehlt
den geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten

Kk ohne jede chemische Beimischung deshalb
U 2 der Gesundheit zuträgl zum billigsten Einkauf

Vreisliste post und kostenfrei

Gesucht
ein gut empfohlener Hülss Kranken
wärter welcher auch Haus und
Garten Arbeit zu übernehmen hat
für Krankenhaus Langensalza Mel
dungen sind einzusenden an Diakonisse
E Schwen LanqensalM

MäoctM b hohem Lohn sofort ges
d Fr Kühn kl Ulnchstr 5 I

MW Ä8 z,AZtG werden sauber gewaschen

ll IllvKellS vK oi llkaussn
AHf MMmi mi WeMe KM AOlt

für Damen und Herren Garderobe Möbelstoffe
Sammet Seide Federn Handschuhe Spitzen Gardinen

Annahmestelle bei M
ilKll Leipzigerstr 1

U r Zelit v tll iler
Die beste Ueberfahrt und regelmäßige ist und bleibt in Böl

berg bei Herrn C Nanmann alte Fähre
Viele Jnselbesncher

8M rM 2s
Herrschaftliche Wohnung per 1

Juli O Schoiteli s

Gesucht
wird ein fertiger Wagenlackierer

welcher auch gleichzeitig Sattler ist
und ein Sattler auf Geschirr und
Möbel Arbeit beständig Reise IV
Klasse wird entschädigt Arbeit be
ständig Loeblich Teuchern

Hans u Küchenmädch m guten
Büchern suche sof u 1 Juli
Stellend Fr Klar kl Schlamm 1

Ein gebild j Mädchen Lehrers
tocht 21 Jahr in Hausarb bew f St
als St d Fr,Kühn kl Ulrichstr,5I

Zu vermietyen2 Etage 4 St
K K Entree u Zubehör 1 Oktober
kl Mrichstr IS näh I Etage
Mmrßkch j I

8 hekzb Zim u Zub m Garten
1 Oct zu beziehen Besicht 3

Zwiugkrstmße 10
Wohnungen zu vermiethen u
sofort zu beziehen für

35V NäheresThorstr 3 M lilapt
Wtthelmstrahe Ä a

Herrschaft Parterrewohnung
mit Garten für den Mietspreis
von S3SV z t Okt zu ver
miethen

vrM r8tr S8 lS
freundliche Wohnungen zu SVO

sofort zu vermiethen

Wilhelmstr 37b
ist die 2 herrschaftliche Etage
vom I Oktober zu vermiethen zur
Ansicht 4 bis 6 Uhr Nachmittag

Domkirchenchor
Freitag den 16 d M Abends

8 Uhr Uebungsstunde

Der Vorstand

Direction
Letztes Auftrete

Gesangs Soubrette
Ml

Bauchredner mir einei automati
schen Figuren

Die
Parter e Akcv aien N ckturner un

musikalische Clowns

mit ihren abgerichteten Tauben
Mr

Schattenmaler

National und Charaktertänzerinnen

WZ 8z vviSalon Grotesk Duettisten

Kassenüffnung 7 Uhr Begw
der Vorn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonn und Feiertag
von V2I2 bis /,2 Uhr

Wr Si U L l ÄlkSvktSNWGÄi
bei

Pr Nrkvr8tr i411 kw iiMM
6rllsprsekav8odlu88 169

eraxüsllt

M MsMSz
sovis

Große Krebse

Für den Jnseratentheil verantwort
Turt Nietfchmavn in balle

Vi von 1,50 kmvon 1 dis 4 Ildr
t I teäsr AZös sit

Lte rv rtv in vr
klM Ii8ekdM

Vttlaz und Druck von R Nietschmann i Halle
Erveditwu deS Halle schen Tageblattt Große Nlrichstraße IS aeöffnet von 7 Uhr MoraenS bis 7 Uhr Abend
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